
 

 

Regionalkommission Baden-Württemberg 
der Arbeitsrechtlichen Kommission 
des Deutschen Caritasverbandes e. V. 

 

 
Deutscher 
Caritasverband e.V.   

 
Beschluss 
 
der Regionalkommission Baden-Württemberg 
am 15. Dezember 2020 per Videokonferenz (3/2020) 
 
 
 

 
Die Regionalkommission Baden-Württemberg  

beschließt: 
 

 

I. Übernahme der beschlossenen mittleren Werte zur Corona-Einmalzahlung 

Der Beschluss der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission vom 
10. Dezember 2020 zur Corona-Einmalzahlung, Änderungen in Abschnitt IIb der An-
lage 1 zu den AVR wird mit der Maßgabe übernommen, dass alle dort beschlosse-
nen mittleren Werte zur Höhe der Corona-Einmalzahlung als Werte der Corona-Ein-
malzahlung für den Bereich der Regionalkommission Baden-Württemberg festge-
setzt werden. 

 

 
II. Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt zum 1. Dezember 2020 in Kraft. 
 

 
15. Dezember 2020 
 
 
gez. Jörg Allgayer 
Vorsitzender der Regionalkommission Baden-Württemberg 

 
 

* * * 
 

 
Regelungsziel und wesentlicher Inhalt 

 
 

Der Beschluss beinhaltet eine Corona-Einmalzahlung für den Bereich der Regionalkommission 
Baden-Württemberg.  
Mit diesen Änderungen wird der Beschluss der Bundeskommission vom 10. Dezember 2020 
umgesetzt.  
 
Die vom Geltungsbereich erfassten Mitarbeiter erhalten zur Abmilderung der besonderen Be-
lastungen infolge der Corona-Pandemie eine nach Entgeltgruppen bzw. Vergütungsgruppen 
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gestaffelte Corona-Prämie, die spätestens mit der Vergütung des Monats Juni 2021 ausgezahlt 
wird. Die Bundesregierung hat eine Steuer- und Abgabenfreiheit für die Corona-Sonderzahlun-
gen bis zu einer Höhe von 1.500 Euro für dieses Jahr beschlossen. Die Verlängerung der 
Steuer- und Sozialabgabenfreiheit bis zum 30. Juni 2021 wird erwartet. Eine Anrechnung unter-
schiedlicher Prämien auf die Corona-Sonderzahlung gibt es nicht.  
 
Falls Mitarbeiter bereits Prämien erhalten haben und mit der hier vorliegenden Corona-Sonder-
zahlung über 1.500 Euro hinauskommen, müssten für den darüber liegenden Teil Steuern und 
Sozialabgaben gezahlt werden. Eine Anrechnung auf bereits gezahlte Prämien erfolgt nicht.  
 
Teilzeitbeschäftigte erhalten die Prämie in dem Umfang, der dem Anteil ihrer durchschnittlichen 
Arbeitszeit an der Arbeitszeit von Vollbeschäftigten entspricht. Maßgeblich ist ihre Arbeitszeit 
zum Stand 1. Dezember 2020. 
 
 
 
 

 


